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GLIEDERUNG 

 Hospizarbeit 

 Palliativmedizin/-pflege 

 Unterschied Palliativstation – Hospiz 

 Leben im Hospiz 

 Berufe im Hospiz 

 Kosten 

 Ambulante Hospizarbeit 

 



HOSPIZARBEIT 

 Mittelpunkt: sterbende Menschen und deren 

Angehörige 

 unterstützt diese auf dem Weg zum Tod und 

darüber hinaus 

 Ziele: bestmöglichste Lebensqualität und Erhalt 

der Selbstbestimmung des Patienten, Sterben in 

Würde 

 Prinzip: Palliativmedizin („Palliative Care“) 

 KEINE Sterbehilfe! 

 Existiert auch für Kinder 



PALLIATIVMEDIZIN/-PFLEGE 

 lat. „pallium“ = Mantel  

 engl. „care“ = Achtsamkeit, Obhut, Behandlung, 

Pflege, Fürsorge 

 aktive, ganzheitliche Behandlung, Pflege und 

Begleitung von Menschen mit einer Erkrankung, 

die unheilbar und schon weit fortgeschritten ist 

und so deren Lebenserwartung verkürzt  

 Verwirklichung der bestmöglichen 

Lebensqualität, nicht Verlängerung der 

Lebenszeit 

 



UNTERSCHIED PALLIATIVSTATION - HOSPIZ 

 reguläre Klinikstation 
für Patienten mit einer 
unheilbaren, 
fortgeschrittenen 
Krankheit und 
Symptomen wie z.B. 
starken Schmerzen und 
psychosozialen 
Problemen 

 stationäre Behandlung 
im Krankenhaus 
notwendig 

 unter ärztlicher Leitung 

 Betreuung von 
Menschen mit einer 
weit fortgeschrittenen, 
unheilbaren Krankheit 
(in einer Art Heim) 

 stationäre Behandlung 
im Krankenhaus nicht 
notwendig 

 ambulante Pflege 
zuhause nicht möglich 

 Maximal 16 Plätze 

Palliativstation Hospiz 



LEBEN IM HOSPIZ 

 Nur Einzelzimmer 

 Der Gast (=Patient) soll sich wohl und zuhause 

fühlen können  bestimmt selbst seinen 

Tagesablauf 

 Variable Schlafens- und Essenszeiten, im 

Zimmer oder im Speisesaal 

 Angehörige sind willkommen, Platz für 

Familienleben, d.h. gemeinsame Mahlzeiten, 

gemeinsames Feiern… 

 Privatsphäre für den Patienten 

 Rund um die Uhr ist Pflegepersonal anwesend 



BERUFE IM HOSPIZ 

  

Team, das den Gästen die letzte Zeit 
weitgehend schmerzfrei und bewusst 

zu ermöglichen versucht 

Ehren-
amtliche 

Hospizhelfer 

Betreuende 
Hausärzte, 
Seelsorger, 

Physiothera-
peuten 

Fachlich 
qualifizierte 
Pflegekräfte, 
z.B. Kranken-

pfleger 



KOSTEN 

 zwischen 220€ und 270€ pro Patient und Tag 

 Kranken- und Pflegekassen übernehmen 90% 

davon 

 Rest der Kosten muss durch Spenden 

aufgebracht werden (ergibt 100.000€ - 200.000€ 

pro Hospiz und Jahr) 

 Hospize sind auf ehrenamtliche und finanzielle 

Hilfen angewiesen 

 Baukosten eines Hospizes: zwischen 2,5 Mio € 

und 3,5 Mio € - je nach Ausstattung und Lage 



AMBULANTE HOSPIZARBEIT 

 Ermöglicht die letzte Zeit und das Sterben in der 

vertrauten Umgebung 

 Ziel: vorwiegend emotionale, aber auch 

medizinische Unterstützung ( Gespräche) 

 Pflegekräfte kommen zu dem Patienten nach 

Hause 

 Mindestens 15 ehrenamtliche Mitarbeiter pro 

Hospizdienst 

 Schulung und Einsatz durch entsprechend 

qualifizierte Kräfte koordiniert 

 Trauerbegleitung für Hinterbliebene 

 



QUELLENNACHWEISE 

 www.bayerische-stiftung-hospiz.de 

 www.hospizstiftung-harburg.de 

 www.starke-weggefaehrten.de 

 www.koordinierungsstelle-hospiz.de 
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